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Vorwort 
 
 
Ein großer Schritt ist getan! Erstmalig kann in einem österreichischen Bundesland eine 
statistisch abgesicherte Aussage über den Holzbauanteil getroffen werden. 
 
Die Holzbauwirtschaft in Niederösterreich stellt in den vergangenen zwei Jahrzehnten eine 
stetig wachsende Branche dar, obwohl sie im Vergleich zu wesentlichen Bundesländern 
wie Vorarlberg, Tirol oder Salzburg, mit einer minderen Holzbau-Tradition behaftet ist. Erst 
durch das starke, politische Engagement durch Wohnbaulandesrat Mag. Wolfgang Sobotka 
samt der gebündelten Anstrengungen diverser Organisation (proHolz Niederösterreich, 
Bau.Energie.Umwelt Cluster Niederösterreich, Holzbau-Innung, etc.) im Land Nieder-
österreich konnte der Anteil an Holz(misch)bauten laufend wachsen. 
 
Angesichts der Entwicklung im Bereich energieeffizienter Bauweisen, Niedrigenenergie- und Passivhäuser hat sich 
der Holz- und Holzmischbau als besonders vorteilhaft erwiesen. Dementsprechend positiv zeigen sich in dieser 
Studie die Zuwachszahlen. Dank der Orientierung der NÖ Wohnbauförderung an Energieeffizienz und 
ökologischen Materialien, ist weiterhin mit einem Anstieg von energiesparenden und ökologischen  Bauten und 
somit auch von Holz-(misch)bauten zu rechnen. 
 
Sieht man von der Entwicklung im Ein- und Zweifamilienhausbereich ab, besteht in den Segmenten der Gewerbe-
, Industrie sowie öffentlichen Bauten – u.a. mehrgeschossigen Holz(misch)bauten – noch ein hohes Potential zur 
Anteilssteigerung von Holz. Dieses Potential in den nächsten Jahren zu nutzen, wird eine große Herausforderung, 
an der alle am Holzbau beteiligten Institutionen und Organisationen, anhand von Projekten oder Image 
fördernden Maßnahmen, arbeiten. Eines der wesentlichsten Kriterien in der Entwicklung des Holzhausbaus ist 
aber der enorme Preisanstieg bei den Rohstoffen Öl, Gas, Stahl und Kohle. Da sich Holz in der Produktion mit 
einem vielfach geringerem Einsatz fossiler Energieträger herstellen und veredeln lässt und zudem noch CO2 
speichert, steigen seine Chancen, in Zukunft vermehrt eingesetzt zu werden. 
 
Und Ja: Holz brennt! Aber geht man davon aus, dass bei den Baugesetzten und Bau(technik)verordnungen 
zukünftig eine bundesweite Harmonisierung in Kraft tritt, die speziell den Faktor Brandsicherheit regelt und Holz 
anderen Materialien gegenüber nicht schlechter stellt, wird sich dem Holzbau die Möglichkeit eröffnen, sowohl im 
ländlichen wie auch urbanen Gebieten weiter an Bedeutung zu gewinnen. 
 
Mit der vorliegenden Studie hat Niederösterreich ein Stück "Statistik-Geschichte" geschrieben! Trotz aller 
Bescheidenheit sprechen die Zahlen für sich – Niederösterreich darf sich nun auch als "Holzbauland" bezeichnen. 
 
 
 
St. Pölten, im Oktober 2008        Dr. Alois Geisslhofer 
           Clustermanager bau.energie.umwelt Cluster Niederösterreich 
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